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Abstract:  

In dem Vortrag greife ich die Debatte um Machtbeziehungen in qualitativ-empirischen 
Erhebungssituationen auf, die in den 1970er und 80er Jahren von feministischen 
Sozialwissenschaftlerinnen geführt wurde und zeige ihre weiteren Entwicklungen in 
der Genderforschung auf. Ausgehend von einem an Foucault angelehnten Machtbegriff 
möchte ich aufzeigen, wie sich die diskutierten Machtbeziehungen zwischen 
Forschenden und Forschungsteilnehmenden nicht nivelliert, aber als wichtige 
Ressource für den Erkenntnisprozess erschlossen werden können. Dabei fokussiere ich 
mich auf die Intersektionalität/Interdependenz der Kategorien Geschlecht und sexuelle 
Orientierung.  
 

 

 

Dieser Vortrag wird in Zusammenarbeit mit dem Forschungsschwerpunkt „Gender and 
Transformation“ der Fakultät für Sozialwissenschaften organisiert.  
 


